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Itinerar Rogers II. zum J. 1119 ist diese Ortsangabe sehr 
wohl zu vereinigen. R. S.

309. Den Briefwechsel des Jean Bon-Enfant 
mit der Gräfin von Artois (vgl. oben Nachricht 137 auf 
S. 272) behandelt É. B e r g e r auch in der Bibl. de l’École 
des chartes 1906 p. 1 sqq. unter Beigabe von zwei Abbil­
dungen. Berger gelangt zum Ergebnis, dass einzelne Briefe 
von Bon-Enfant eigenhändig geschrieben, andere aber nur 
diktiert worden seien. L. v. E.

310. In den Memorie della R. accademia delle scienze 
di Torino, sérié II, t. LVII, 1 sqq. ediert und kommentiert 
G. Boffito den Brief Dantes an Cangrande auf 
Grund der Hss. und älteren Drucke. H. W.

311. Im Anhang eines Aufsatzes ‘Zur Handelsgeschichte 
des Passes über den Semmering’, Zeitschrift des historischen 
Vereins für Steiermark, Jahrg. V, 1ff. publiziert O. Kan de 
ein Schreiben der Stadt Prag an die Stadt Wiener­
Neustadt vom 19. Nov. 1383 wegen Verlegung der 
Handelsstrasse Prag-Venedig unter Umgehung Wiens, nach 
Abschrift im W.-Neustädter Stadtarchiv. Beigegeben ist 
ferner eine Uebersichtskarte über die den Verkehr zum 
Semmering vermittelnden Strassen. H. W.

312. Seinem biographischen Aufsatz im Archivio 
storico Lombardo, serie quarta, anno XXXIV, fase. 14, 
p. 320—378 und fase. 15, p. 46—115 über Pietro del 
Monte (f 1457), der päpstlicher Protonotar, dann Bischof 
von Brescia, päpstlicher Legat in England und Frankreich 
war, hat Agostino Z a n e 11 i zehn seiner Briefe etwa aus 
den Jahren 1436 bis 1440 und acht andere Aktenstücke, 
1433 —1455, darunter Breven Eugens IV. und Nikolaus V. 
beigegeben.  O. H.-E.

313. In der auf Bischof Obert von Verona be­
züglichen Inschrift aus cod. LX (58) der Kapitularbibliothek 
in Verona, die zuerst von Dümmler N. A. IV, 398 publi­
ziert wurde, will N o v a t i in der 4. Zeile statt des auch 
von Cipolla für unverständlich erklärten ‘deventa’ ‘deiuncta’ 
lesen. (Studi medievali II, 235—238). ' R. S.

314. Aus einem dem XIV. und XV. Jh. entstam­
menden, ehemals dem Lütticher Jakobskloster gehörigen 
Miscellancodex der gräflich Pürstenbergischen Schloss­
bibliothek zu Herdringen (Kreis Arnsberg) veröffentlicht 


